
N I E D E R S C H R I F T 
 

über die 
24. Sitzung  

des 
R a t e s   der   G e m e i n d e   W E L V E R    

am 
18. Juni 2008    

im SAAL des RATHAUSES in   W e l v e r 
 
 
 
 

Beginn der Sitzung:  17.00 Uhr 
 
Ende der Sitzung:  19.15 Uhr 
 
 
 
A n w e s e n d :   Bürgermeister HÖRSTER 
 
 
    Ratsmitglieder: 
 

Bauer, Birngruber, Brinkmann, Dahlhoff, Daube, Feister, 
Fischer, Haggenmüller, Holota, Kaiser, Körfgen, Korn, 
Kost, Meisterernst, Nölle-Pier, Reinecke, Rohe, Schröder, 
Schwarz, Stehling, Stratmann, Stwerka, Sundermann, 
Teimann, Thorand, K.-H. Wiemer und W. Wiemer  
 
 
Von der Verwaltung: 
 
Gemeindeoberverwaltungsrat Lürbke 
Fachbereichsleiter Hückelheim 
Fachbereichsleiterin Grümme-Kuznik 
Verw.-Angest. Tasler  
                                 als Schriftführerin 
 
 

N i c h t   a n w e s e n d  ist das Ratsmitglied 
 
    Vollmer  
 
 
Bürgermeister HÖRSTER eröffnet die Sitzung. 
 
Er stellt fest, dass der Rat ordnungs- und fristgemäß geladen und in beschlussfähi-
ger Anzahl erschienen ist. 
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T a g e s o r d n u n g  

 
 
A. Öffentliche Sitzung 
 
1. Bestimmung eines Mitgliedes zur Mitunterzeichnung der Niederschrift 
 
2. Einwohnerfragestunde gemäß § 19 GeschO 
 - begrenzt auf 15 Minuten - 
 
3. Bericht über nicht erledigte Beschlüsse 
 
4. Bekanntgabe über- und außerplanmäßiger Ausgaben 
 
5. Neuorganisation der touristischen Aktivitäten im Kreis Soest 
 hier: Kündigung der Vereinsmitgliedschaft in dem Hellweg-Touristik e. V. 
 
6. Umgestaltung des Marktplatzes im Zentralort Welver 
 hier: Antrag der FDP Ratsfraktion vom 25. April 2008 
 
7. Erarbeitung eines Standort- und Einzelhandelsentwicklungskonzeptes 
 
8. Beschaffung und Aufstellung von Hinweistafeln über die gefahrene Geschwin-

digkeit 
 hier: Antrag der FDP-Fraktion vom 25.04.2008 
 
9. Erschließung des Bebauungsplangebietes Nr. 22  

„Hinterlandbebauung Erlenstraße“ 
hier: Abschnitt Kiefernstraße von Kastanienweg bis Birkenstraße, 
         Schreiben des Ingenieurbüros Menzel vom 14.05.2008 

 
10. Rettungsdienst Kreis Soest 

 Fortschreibung Rettungsdienstbedarfplan 
  hier: Verlegung der Leitstelle von Lippstadt nach Soest 
 
11. Bildung des Wahlausschusses für die im Jahre 2009 stattfindenden 
 Kommunalwahlen 
 
12. Einführung der getrennten Gebühr für Schmutz- und Niederschlagswasser in 

der Gemeinde Welver 
 hier: Urteil des OVG NRW vom 18.12.2007 - Az.: 9 A 3648/04 - nicht rechts- 
                   kräftig 
 
13. Anfragen / Mitteilungen 
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Es wird   w i e   f o l g t   b e r a t e n   und   b e s c h l o s s e n : 

 
 
 
A. Öffentliche Sitzung 
 
 
Zu Tagesordnungspunkt  1: 
 
 Bestimmung eines Mitgliedes zur Mitunterzeichnung der Niederschrift 
 
Zur Mitunterzeichnung der heutigen Niederschrift wird das Ratsmitglied  STWERKA  
bestimmt.  
 
 
Zu Tagesordnungspunkt  2: 
 
 Einwohnerfragestunde gemäß § 19 GeschO 
 - begrenzt auf 15 Minuten - 
 
Anfragen werden nicht gestellt.  
 
 
Zu Tagesordnungspunkt  3: 
 
 Bericht über nicht erledigte Beschlüsse 
 
Es liegt   e i n  nicht erledigter Beschluss vor. 
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Zu Tagesordnungspunkt  4: 
 
 Bekanntgabe über- und außerplanmäßiger Ausgaben 
 
Es liegen   k e i n e   über- bzw. außerplanmäßigen Ausgaben vor.  
 
 
Zu Tagesordnungspunkt  5: 
 

Neuorganisation der touristischen Aktivitäten im Kreis Soest 
 hier: Kündigung der Vereinsmitgliedschaft in dem Hellweg-Touristik e. V. 
 
Beschluss:  
 
Der Rat beschließt  einstimmig  aus Rechtssicherheitsgründen eine Kündigung der 
Mitgliedschaft im Hellweg-Touristik e. V. zum 31.12.2008. 
 
 
Zu Tagesordnungspunkt  6: 
 

Umgestaltung des Marktplatzes im Zentralort Welver 
 hier: Antrag der FDP Ratsfraktion vom 25. April 2008 
 
Beschluss:  
 
Der Rat fasst  einstimmig  folgenden Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Abwicklung eines Ideenwettbewerbs zur Umge- 
staltung des Marktplatzes in einer der nächsten Bauausschusssitzungen darzustel-
len. 
 
 
Zu Tagesordnungspunkt  7: 
 

Erarbeitung eines Standort- und Einzelhandelsentwicklungskonzeptes 
 
Nach eingehender Diskussion wird auf Antrag  des FDP-Fraktionsvorsitzenden  
REINECKE  die Sitzung für  
10 Minuten 

u n t e r b r o c h e n. 
 
Sodann wird über die mehrteilige Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzaus-
schusses vom Rat wie folgt entschieden: 
 
Beschluss:  
 
1. 
a) Das in Auftrag gegebene Standort- und Einzelhandelsentwicklungskonzept wird 
gegebenenfalls nach Vorlage des ersten Entwurfes um die Untersuchung des Wohn- 
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und Freizeitbereiches sowie der Naherholungsmöglichkeiten in der gesamten Ge-
meinde Welver ergänzt. 
 
 
Der Beschlussvorschlag des Haupt- und Finanzausschusses wird bei Stimmen-
gleichheit abgelehnt. 
 
 
b) In dem vorliegenden Bearbeitungsvorschlag wird in der Überschrift das Wort „ge-
samten“ vor „Gemeindegebiet Welver“ eingefügt. 
 
Der Rat beschließt dieses einstimmig. 
 
 
c) In dem vorliegenden Bearbeitungsvorschlag wird unter Punkt „Zielsetzung“ in Ab-
satz 5 der Verweis auf § 34 Abs. 3 BauGB entfernt. 
 
Ein Beschluss wird nicht gefasst. 
 
 
2. 
Die Verwaltung wird mit der Vergabe des Auftrages bezüglich des Bearbeitungsvor-
schlages mit der unter 1. b) beschlossenen Änderung beauftragt. 
 
 
Der Beschlussvorschlag des Haupt- und Finanzausschusses wird bei Stimmen-
gleichheit abgelehnt. 
 
 
Zu Tagesordnungspunkt  8: 
 

Beschaffung und Aufstellung von Hinweistafeln über die gefahrene Geschwin-
digkeit 

 hier: Antrag der FDP-Fraktion vom 25.04.2008 
 
Beschluss:  
 
Der Rat beschließt einstimmig, zwei mobile Hinweistafeln zu beschaffen und die ent-
sprechenden Haushaltsmittel i. H. v. 4.830,00 € im Rahmen der Haushaltsplanbera-
tungen 2008/2009 zur Verfügung zu stellen. 
 
 
Zu Tagesordnungspunkt 9: 
 

Erschließung des Bebauungsplangebietes Nr. 22  
„Hinterlandbebauung Erlenstraße“ 
hier: Abschnitt Kiefernstraße von Kastanienweg bis Birkenstraße, 
         Schreiben des Ingenieurbüros Menzel vom 14.05.2008 
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Beschluss:  
 
Der Rat fasst  einstimmig  folgenden Beschluss: 
 
Der vom Antragsteller beabsichtigte endgültige Ausbau der Kiefernstraße im Wege 
einer Privaterschließung wird grundsätzlich begrüßt. 
 
 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, einen Entwurf eines Erschließungsvertrages mit der 
Prämisse zu erarbeiten, dass für die Gemeinde Welver bei einem vollständigen Aus-
bau keine Kosten entstehen. 
 
 
Zu Tagesordnungspunkt 10: 
 

Rettungsdienst Kreis Soest 
 Fortschreibung Rettungsdienstbedarfplan 

  hier: Verlegung der Leitstelle von Lippstadt nach Soest 
 
Beschluss:  
 
Der Rat beschließt einstimmig, keine Einwände gegen die Verlagerung der Leitstelle 
von Lippstadt nach Soest zu erheben, da eine Beurteilung der von dem Gutachterbü-
ro errechneten „Barwertvorteile“ und der erwarteten Synergieeffekte eines Logistik- 
und Rettungszentrums von hier aus nicht möglich ist. 
 
Weiterhin beschließt der Rat einstimmig, den Kreis Soest aufzufordern, die zukünfti-
gen Auswirkungen des Logistik- und Rettungszentrums auf die Kreisumlage detail-
liert aufzuzeigen. 
 
 
Zu Tagesordnungspunkt 11: 
 
 Bildung des Wahlausschusses für die im Jahre 2009 stattfindenden 
 Kommunalwahlen 
 
Auf Antrag  von Bürgermeister  HÖRSTER   wird die Sitzung für 5 Minuten 
 

u n t e r b r o c h e n. 
 
Sodann fasst der Rat  einstimmig  folgenden 
 
Beschluss:  
 
Auf Antrag der SPD-Fraktion  beschließt der Rat einstimmig, dass der Tagesord-
nungspunkt in der nächsten Sitzung des Rates erneut beraten werden soll. 
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Zu Tagesordnungspunkt 12: 
 

Einführung der getrennten Gebühr für Schmutz- und Niederschlagswasser in 
der Gemeinde Welver 

 hier: Urteil des OVG NRW vom 18.12.2007 - Az.: 9 A 3648/04 - nicht rechts- 
                   kräftig 
 
Beschluss:  
 
Der Rat nimmt die Sachdarstellung der Verwaltung zur Kenntnis und beschließt ein-
stimmig, die Durchführung der Ersterhebung der von den Grundstücken abfließen-
den Niederschlagswassermengen für die Einführung der getrennten Gebühr für 
Schmutz- und Niederschlagswasser in der Gemeinde Welver - gegenüber einer kos-
tenintensiven Luftbildauswertung mit anschl. Klärung der Anschlussverhältnisse - im 
dargestellten Selbstauskunftsverfahren vornehmen zu lassen, sobald die satzungs-
rechtlichen Voraussetzungen gegeben sind. 
 
 
Zu Tagesordnungspunkt 13: 
 
 Anfragen / Mitteilungen 
 
a)      Anfragen 
 
BG-Fraktionsvorsitzende  MEISTERERNST  fragt an, wie viel Platz die Parteien für 
Wahlwerbung auf den Plakattafeln bei einer Zusammenlegung der Kommunal- und 
Europawahl 2009 haben. Da den Vereinen auch Raum für Werbung zustehe, sei da-
her alles sehr eng. Sie möchte wissen, ob gegebenenfalls zusätzliche Plakatwände 
beschafft würden. 
 
Gemeindeoberverwaltungsrat  LÜRBKE  antwortet daraufhin, dass Welver insgesamt 
24 Plakatwände habe und eine Beschaffung weiterer Plakatwände nicht vorgesehen 
sei. Ferner gehe die Verwaltung davon aus, dass die Parteien Anträge auf Plakatie-
rung stellen werden, sollte der Platz nicht ausreichen. Seines Wissen nach habe es 
in der Vergangenheit unter den Ratsfraktionen ein Agreement gegeben, ob und in 
welcher Form plakatiert werde. 
 
SPD-Ratsmitglied  FISCHER  erkundigt sich nach den Kosten für die Brücke in 
Scheidingen. 
 
Gemeindeoberverwaltungsrat  LÜRBKE  teilt mit, dass die der Verwaltung vom Rat 
zur Verfügung gestellte Summe von 12.000,00 € nicht überschritten wurde. 
 
BG-Ratsmitglied  DAHLHOFF  möchte wissen, wer bei der Abschlussfeier der 
Hauptschule in der Bördehalle, bei der große Mengen Alkohol konsumiert worden 
seien, für die Einhaltung des Jugendschutzgesetzes verantwortlich gewesen sei. 
 
Fachbereichsleiterin  GRÜMME-KUZNIK  erläutert, dass es sich dabei um eine Ver-
anstaltung gehandelt habe, die in keinster Weise bei der Gemeinde Welver ange-
zeigt worden war. Es werde derzeit geklärt, ob es sich dabei um eine öffentliche oder 
nicht-öffentliche Veranstaltung gehandelt habe. Letztere hätte dann durch den Ver-
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anstalter bzw. den Verantwortlichen bei der Gemeinde Welver angezeigt werden 
müssen. Es bestehe ein enger Kontakt zur Polizei, um eventuell nachträglich weitere 
Maßnahmen ergreifen zu können. 
 
CDU-Ratsmitglied  DAUBE  erklärt dazu, dass er die Empore der Bördehalle an die 
Eltern der Hauptschüler mit der Maßgabe vermietet habe, dass die Feier nur unter  
 
ständiger Anwesenheit der Eltern stattfinde. Dieses sei sowohl vor als auch nach der 
Veranstaltung nochmals bestätigt worden. 
 
Die Anfrage des FDP-Fraktionsvorsitzenden  REINECKE  betrifft den Ablauf des Be-
suchs des Regierungspräsidenten und den Kreis der Teilnehmer am 25.06.2008. 
 
Bürgermeister  HÖRSTER  teilt mit, dass er dieses unter dem Punkt „Mitteilungen“ 
aufgreifen werde. 
 
 
Weitere Anfragen werden  n i c h t  gestellt. 
 
 
b)      Mitteilungen 
 
Bürgermeister  HÖRSTER  teilt mit, dass am 19.06.2008 das Viertelfinalspiel der EM 
mit deutscher Beteiligung in Form von Public Viewing auf dem Marktplatz in Welver 
stattfinde. Er lade dazu auch die Ratsmitglieder recht herzlich ein. 
Ferner bedankt er sich bei den Vertretern der Presse, Frau Dräger und Herrn Nau-
mann, für die hervorragende Berichterstattung. 
 
Des Weiteren führt Bürgermeister  HÖRSTER  aus, dass der Regierungspräsident 
persönlich am 25.06.2008 um 15:00 Uhr nach Welver kommen werde, um die Ent-
scheidung in Sachen Abwasserbeseitigungskonzept den Fraktionsvorsitzenden und 
der Verwaltung mitzuteilen. Auf seine Nachfrage hin, stimmte Herr Diegel einer Ein-
ladung von drei Vertretern des Abwasservereins zu. Neben dem Regierungspräsi-
denten werden drei weitere Vertreter der Bezirksregierung und Gemeindeoberver-
waltungsrat Lürbke, Fachbereichsleiter Hückelheim und er selbst an dem Gespräch 
teilnehmen. 
Im Anschluss daran werde dann die Presse informiert. 
 
CDU-Fraktionsvorsitzender  TEIMANN  fragt an, ob es möglich sei, dass alle Rats-
mitglieder diesem Gespräch beiwohnen. 
 
Bürgermeister  HÖRSTER  antwortet, dass er nicht eigenmächtig den vom Regie-
rungspräsidenten genannten Teilnehmerkreis erweitern möchte. 
 
CDU-Ratsmitglied  K.-H. WIEMER  führt dazu aus, dass über das Abwasserbeseiti-
gungskonzept im Rat über Jahre diskutiert wurde und er es deshalb befremdlich fän-
de, wenn die Mehrheit des Rates das Ergebnis erst aus der Zeitung erfahre. 
 
Bürgermeister  HÖRSTER  erwidert daraufhin, dass die Fraktionsvorsitzenden ihre 
Partei direkt im Anschluss an den Termin über die Entscheidung informieren könn-
ten. 
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SPD-Fraktionsvorsitzender  ROHE  führt an, dass darum gebeten worden sei, das 
Ergebnis der Bevölkerung bekannt zu geben und nicht in der nun geschilderten 
Form. Zudem sei die Wahl des Termins bezüglich der Entscheidungsmitteilung in der 
letzten Woche vor den großen Ferien nicht gelungen. 
 
 
FDP-Fraktionsvorsitzender  REINECKE  betont ebenfalls, dass der Teilnehmerkreis 
an diesem Gespräch insoweit erweitert werden solle, dass mindestens zwei Mitglie-
der einer Fraktion das Ergebnis aus erster Hand erfahren, um dieses dann entspre-
chend an die übrigen Fraktionsmitglieder weitergeben zu können. 
 
 
Weitere Mitteilungen liegen  n i c h t  vor.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    - Hörster -                               - Stwerka -                             - Tasler - 
 Bürgermeister                           Ratsmitglied                       Schriftführerin 
 


